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488 DIE BERN ER WOCHE

„Cpportuniffcn", „Sogialoerrätcm" unb Co fori 311 „fäu=>
Beirrt'' unb aftioe, toirfltcB fchlagfertige ©rupfen 3U bilbett,
roelche irrt »»BiftorifcBen SJtoment" bie SJtadjt ergreifen follen.
3n biefem SSeftreben roerben fie geleitet nom ©reïutioïo»'
mitee ber brüten Snternationale in SRosïau, bas feine
©intrittsbebingungen roie eine gerfebenbe Säure in bie siRaf=>

feit bes SBeftens ausgegoffen bat, mit ber Uebergeugung,
bab bie SRaffen baburd): in einer geroiffen Stift gur Steno»,

lution unb sur ©nttaftung bes 23oIfdjeroismus gebradjt roer»
ben tonnten.

Serrati, ber bisherige Direïtor bes Stoanti, jagte
feinen italienifdjen ©enoffen, bab man in SJcosfau oon ben
SB er B ä Itnif fen feines Panbes feljr fdjledjt unterrichtet roäre.
SRan tonn ben Sah erroeitern: Die Stuffen finb feljr fdjledjt
über ben gangen SBeften unterrichtet, fonft mürben fie be=

griffen haben, roetdjes ©rgebuis bie Säuberung ber Bar»
teien in ben Pänbcrn bes Kontinents haben mufe. ©s roirb
Pänber geben, bie grobe ïommuniftifdje Barteien auf»
tceifen werben: Bier geht oiel oerfdjleierter „^Reformismus",
ber fich bei SJtostau noch nicht lompromittiert hat, mit. ©s
gibt Pänber mit Heinern Parteien — b'iet wirb bas Sut»
tum, bas in allen Pänbern, auch ben erftgenannten, Beftcht,
tlar Daliegen: Die Steoolution ber ©eroalt, ber SJÎafdjinen»
geroehre, hat hier weit weniger Stusficht auf ©elingen, als
eben jener ^Reformismus, ©in 23etfptel bes erften Sattes:
Die tfdsedjiifche fogialbemoïratifdje Pinïe oerfudjt bie Stedjte
ausgufchlieben; Die Stechte wehrt fid) unb behält mit bitta»
torifdjen SRitteln ben Braoo Pibn in ihren Bänben. Die
Pinïe grünbet ben Stube Braoo, roeigert fich aber, ben Sta»

men Kommuniften anguneljmen unb roeigert banrit ber
äuherften Pinien bie ©efolgfdjaft. Sie hofft bamit bite

SStaffe in bie Steiljen SRostgus einzureihen, ©rfolg: Drei»
fplitterung. ©eifpiele bes groeiten Salles: Die frangöfifäjen
©eroertfchaften bringen auf bent Bage oon Orleans bie

refcämifiifdjen unb fpnbitaliftifchen Benbengen 3um Siege.
3ouhaur=äRerrheim oereinigen für fich runb 1400 Stimmen
gegen 700. Die Ueherrounbetien grünben eine eigene reoo»
lutionäre ©eroerïfdjafisgentrale unb nehmen Sühlung mit
SJtostau, ohne both bie Berbinbung mit bem allgemeinen
©eroerïfdjaftsbunb gu löfen. 3n ber italienifchen Partei hat
bie ^Parteileitung oorläufig ben Sieg ber Pinien ïonfta»
tiert unb nid)t hur bie Siechte: Burati=Breoes, fonbern auch
bas 3entrum mit Serrati unb SJtobigtiani auf bie Seite
gefch'Oben. Der ^Parteitag wirb jeborB oorausfidjtlidj Beib'e

Stechtsgruppen oereinigen, Den Stnanti ihren Bänben über»

antworten unb bie Heine ©ruppe ber Buriner Pinien famt
Stnhang allein nach' SJtostau hin orientieren. 3n Deutfch»
lanb ftofeen oorausfiidjttich bie Unabhängigen ihre Siechte

'mit Kautslu, Beruftem unb Dittmann als Suljrern aus
unb fuchen mit beiben Komtnuniftengruppen Barteieinheit.
SBetdjes Pos bie Parteien ber einzelnen Pänber haben roer»

ben, ift ebenfo fidjer: Der Stib geht immer Tints oon ben

als Sieformern Beïannten burd). Unb groar haben fid); über»

all bort, too bie fragen ber 3eit atut rourben, mehr Führer
unb ©ruppen „lompromittiert", als bort, roo es fich um
Hobe theoretifche Stefotutionen hanbelte. SBie fet>r ernüchtert
fieht bocBi heute bie früher fo rabifaie italienifche Bartei
aus! ©s exroeift fich, bah man, roie Paffalle fagte, roohl
einem Stpfelbaum fagen tann: „Du bift ein Seigenbaum!"
SIber im Berbft roir er eben Stepfei tragen.

Die Umbitbung ber Sîeoolution hat atfo im Often ben

furdjtbarften Sogiatimperialismus unb Stationalbolfcherois»

mus mit ©noer als ©enoffen, im SBeften ben „Siefor»
misnrus" als oorherrfchenbe Strömung ergeugt, ber mehr
unb mehr mit SJtosIau in ©egenfab geraten muh; im
SBeften fetber bemüht fid) ber Sieformismus, bie StotmafB
nahmen ber internationalen Konferenzen, oibe Brüffel, ©enf
ufro. gu befchleuntgen unb ausgubauen unb bie nationalen
©egenfähe gu milbern. Unb ob Penin, 23ruffiIoro ober
SBrangel im Kremt fihen, ber SBeften fleht berouht ober

latent gegen alte btei. -kb-

3)et* <£J)ugelfefcf)t.
©n alti ©fchidjt, umen ergellt 00m B a n s 3 u Iii g er.

SRt) ©rohatt fälig.het is albe bie ©fdjidjt oergellt. U
bn i)d) e îe fprajchalleri gfi roo eint 33ären aghäicht het.
SBas er gfeit het, ifdj roahr!

Sibegädjehunbertahtenünggi ifh; es gfi, roo bie SBält»
fdje 00 Soleburn har <Bo fg.

Pängigpt hei fie gaagget u b'Siegierig g'SIärn het nib
rächt groüht, roott fi ber SSifätd) gä für fe gage hei g'jagen
ober gobs nib gfchpber fpg, nen es 23iheli g'djüberlen u be

bäroäg bs ©hälbfdjeli oorume g'brittge.
Die SBältfche, bie hingerhääggige Sadermänte, hei ber»

glpdje ta u Dpribäri gmadjt oor be £ere g'23ärn, roie Die

©fd)id}t no i guete Dreue i bs ©reis g'bringe roäri gfi.
SBeber roo bu üfes SStilibär, afen ifdj ulpbigs roorbe oor
langem ©äuen a ber ©ränge, u roo gangi Sdjoare roieber
gäge heißue ft), ba heißt es uf bs SJtat: „Sie chôme! U
fie hei roüefdjt hus: gartgi Dörfli günbte fie a!"

Da hei üfer Püt gäntumen im Panb Sturm glüttet
u ft) bäm Sraubrunne gue; bert hei fie ber Sinb roelle ttfha.

D'Strah i bs ©rauholg ifd) gfdjtadet ooll gfi oo
Stntter u Dräng u Kanunnen u Sd)ühe. U ber groh
pcuufe 00m Panbfturm us em SBoIIigebiet ifd) bür e SBatb
über e Sdjroargdjopf p gäge Schörtbüehl gue, roill fie bäroäg
gleitiger ft) oürers djo.

Stiles roas p»äng u Süeh het gha ifdj mit, mi het fogar
SBpberoöIdjer berbp gfet). Unger bene nom 3ttigebörfli
ifd) emet ou ne junge Pürfdjtel gfi, mi het ihm nunte ber
Sîhoneipeeïli gfeit, bä het djuum afe ne d>it) Sluunt unger
ber Siafe gha. SBeber ufegluegt het er ame ne rote Sdjropger
g'troh; es hätti eine djönne meine, bä heia fdjo roeisgott
roie mängifdh brpgfdjtagen u Puloer gfdjmödt.

Stil, îroo bie Kuppelen änen. adje djunnt, het es fdjo
gang ugattlig iafa fdjäberen änenp: ®„Dägg»täggi»täbägg"
00 be ©roehr u „25umm»'bumm" 00 be roältfche Kattunne.

SBo üfe Panbfturm oors ©rauholg ufe chunnt, het am
SBatbranb bs 33ärnermilibär fpner 3mölfpfünger ufgftellt.

„3 bäidje, mir ga gu.e#e!" feit einen us ber Schar,
roo oben ache chunnt.

„Un i bäidje, mir ga rogterfch!" feit en angere. U
fätb ifdj bä jung Peetli gfi. Da het fi neue niemer berfür
gha g'btpben u alii ft) mit.

SBiè necher fi bäm Sdjönbüehl gue djöme, träffe fie
Püt a, roo mit ©hären u ipüntten u Sieh i SBalb uethe
rnei. Dergue ghört me groüfchem fyluedjien u Stählen u

Bühlen u 3ammeren u ©huche, roie bs Schiebe gäng roie

nedjer chunnt.
Un uf bs ÏRat bechten e Schar Sotbate bür bs jfcätD

U u angeri nadjen ir ergfdjtc Bubetornig, rübis u ftübis
bürenang, teet hei ber Dfch^aggo oerloren u !e ©roehr meh,
teel hei b'©hleiber oerfchriffen u fu mit 23tuet oerchaaret.

„Uferoäg!" brüete fie, „fie fpn is nadje!"
Süchtig djömen es paar Bufareu i hödje Büet mit

djrumme, gtängige Säbel berhar g'gatoppiere.
Sîor SBärnerfpte har hörnen Offigier dio g'fprängen u

roei bene, roo, i SBatb ueche roei, Der SBäg oerfperre.
„Baftit!" brüele fi, „mir möge je, eê ft) janumen e§ paar!"
So fch-nätl roie bie roältfdge Stutter d)0 fu, efo fchnält

hei fie fi roieber hfäit, roo fie gmerït hei, bab b'33ärner
halten unb roei uf fe pütoere. SJti het nib entai djöroraen

uf fe gaale, efo hurtihurti hei bie ihrer ©hlöbe gchehït.
SBeber roo ber letfcht um e Stan! roott, pouff — geit e

Schuh los u mi gfetjt nen i Baag pürgle.

„Dä hets!" feit Beter. S3o roägen är het gfdjoffe gha.
U bas het er boutäntifd) guet d)önne.

Die DffBier hei bie SStanne machen 0 3'ftab u fu ir
Ornig mit ne grugg i bs ©rauholg. Dert hei fie be $ran»
gofe roelle ufluube. Der ©äneral oon ©rtad) ifd) berbn

gfi, u ber Po Steiger, ber Scbulttjeib. (Sd)Iub folgt.)
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^Opportunisten", „Sozialverrätern" und so fort zu „säu-
betn" und aktive, wirklich schlagfertige Gruppen zu bilden,
welche im „historischen Moment" die Macht ergreifen sollen.
In diesem Bestreben werden sie geleitet vom Erekutivko-
initee der dritten Internationale in Moskau, das seine
Eintrittsbedingungen wie eine zersetzende Säure in die Mas--
sen des Westens ausgegossen hat, mit der Ueberzeugung,
datz die Massen dadurch in einer gewissen Frist zur Revo-,
lution und zur Entlastung des Bolschewismus gebracht wer-
den könnten.

Serrati, der bisherige Direktor des Avanti, sagte
seinen italienischen Genossen, daß man in Moskau von den
Verhältnissen seines Landes sehr schlecht unterrichtet wäre.
Man kann den Satz erweitern: Die Russen sind sehr schlecht
über den ganzen Westen unterrichtet, sonst würden sie be-
griffen Haben, welches Ergebnis die Säuberung der Par-
teien in den Ländern des Kontinents haben mutz. Es wird
Länder geben, die große kommunistische Parteien auf-
weisen werden: Hier geht viel verschleierter „Reformismus",
der sich bei Moskau noch nicht kompromittiert hat, mit. Es
gibt Länder mit kleinern Parteien — hier wird das Fak-
tum, das in allen Ländern, auch den erstgenannten, besteht,
klar daliegen: Die Revolution der Gewalt, der Maschinen-
gewehre, hat hier weit weniger Aussicht auf Gelingen, als
eben jener Reformismus. Ein Beispiel des ersten Falles:
Die tschechische sozialdemokratische Linke versucht die Rechte
auszuschließen: die Rechte wehrt sich und behält mit dikta-
torischen Mitteln den Pravo Lidu in ihren Händen. Die
Linke gründet den Rude Pravo, weigert sich aber, den Na-
men Kommunisten anzunehmen und weigert damit der
äußersten Linken die Gefolgschaft. Sie hofft damit die
Masse in die Reihen Moskaus einzureihen. Erfolg: Drei-
splitterung. Beispiele des zweiten Falles: Die französischen
Gewerkschaften bringen auf dem Tage von Orleans die
reformistischen und syndikalistischen Tendenzen zum Siege.
Jouhaur-Nerrheim vereinigen für sich rund 1400 Stimmen
gegen 700. Die Ueberwundenen gründen eine eigene revo-
lutionäre Gewerkschaftszentrale und nehmen Fühlung mit
Moskau, ohne doch die Verbindung mit dem allgemeinen
Eewerkschaftsbund zu lösen. In der italienischen Partei hat
die Parteileitung vorläufig den Sieg der Linken konsta-
tiert und nicht hur die Rechte: Turati-Treves, sondern auch
das Zentrum mit Serrati und Modigliani auf die Seite
geschoben. Der Parteitag wird jedoch voraussichtlich beide

Rechtsgruppen vereinigen, den Avanti ihren Händen über-
antworten und die kleine Gruppe der Turiner Linken samt
Anhang allein nach Moskau hin orientieren. In Deutsch-
land stotzen voraussichtlich die Unabhängigen ihre Rechte

mit Kautsky, Bernstein und DittMann als Führern aus
und suchen mit beiden Kommunistengruppen Parteieinheit.
Welches Los die Parteien der einzelnen Länder haben wer-
den, ist ebenso sicher: Der Ritz geht immer links von den

als Reformern Bekannten durch. Und zwar haben sich über-
all dort, wo die Fragen der Zeit akut wurden, mehr Führer
und Gruppen „kompromittiert", als dort, wo es sich um
blotze theoretische Resolutionen handelte. Wie sehr ernüchtert
sieht doch heute die früher so radikale italienische Partei
aus! Es erweist sich, datz man, wie Lassalle sagte, wohl
einem Apfelbaum sagen kann: „Du bist ein Feigenbaum!"
Aber im Herbst wir er eben Aepfel tragen.

Die Umbildung der Revolution hat also im Osten den

furchtbarsten Sozialimperialismus und Nationalbolschewis-
mus mit Enver als Genossen, im Westen den „Refor-
mismus" als vorherrschende Strömung erzeugt, der mehr
und mehr mit Moskau in Gegensatz geraten mutz: im
Westen selber bemüht sich der Reformismus, die Notmatz-
nahmen der internationalen Konferenzen, vide Brüssel, Genf
usw. zu beschleunigen und auszubauen und die nationalen
Gegensätze zu mildern. Und ob Lenin, Brussilow oder

Wrangel im Kreml sitzen, der Westen steht bewußt oder

latent gegen alle drei.

Der Chugelfescht.
En alti Gschicht, umen erzellt vom Hans Zulkiger.

My Grvßatt sälig het is albe die Gschicht verzeih. U
dä isch e ke Praschalleri gsi wo eim Bären aghäicht het.
Was er gseit het. isch wahr!

Sibezächehundertachtenünzgi isch es gsi, wo die Wält-
sche vo Soledurn har Ho sy.

Längizyt hei sie zaagget u d'Regierig z'Bärn het nid
rächt gwützt, wott si der Bifälch gä für se gage hei z'jagen
oder gobs nid gschyder syg, nen es Bitzeli z'chüderlen u de

däwäg ds Chälbscheli vorume z'bringe.
Die Wältsche, die hingerhääggige Sackermänte, hei der-

glyche ta u Dyridäri gmacht vor de Here z'Bärn, wie die
Gschicht no i guete Treue i ds Greis z'bringe wäri gsi.
Weder wo du üses Milidär, afen isch ulydigs wurde vor
langem Eäuen a der Gränze, u wo ganzi Schaare wieder
gäge heizue sy, da heißt es uf ds Mal: „Sie chôme! U
sie hei wüescht hus: ganzi Dörfli zündte sie a!"

Da hei üser Lüt zäntumen im Land Sturm glättet
u sy däm Fraubrunne gue: dert hei sie der Find welle ufha.

D'Stratz i ds Grauholz isch gschtacket voll gsi vo
Rntter u Träng u Kanunnen u Schütze. U der grotz
Huufe vom Landsturm us em Volligebiet isch dür e Wald
über e SHwarzchopf y gäge Schönbüehl zue, will sie däwäg
gleitiger sy vürers cho.

Alles was Häng u Füetz het gha isch mit, mi het sogar
Wybervölcher derby gseh. Unger dene vom Jttigedörfli
isch emel ou ne junge Pürschtel gsi, mi het ihm nume der
Rhoneipeekli gseit, dä het chuum afe ne chly Fluum unger
der Nase gha. Weder usegluegt het er ame ne rote Schwyzer
z'trotz: es hätti eine chönne meine, dä heig scho weisgott
wie mängisch drygschlagen u Pulver gschmöckt.

Nu, wo die Kuppelen anen ache chunnt, het es scho

ganz ugattlig afa schäderen äneny: ^Tägg-tägg--tädägg"
vo de Ewehr u „Bumm-'bumm" vo de wältsche Kanunne.

Wo üse Landsturm vors Erauholz use chunnt, het am
Waldrand ds Bärnermilidär syner Zwölfpfünger ufgstellt.

„I däiche, mir ga gueche!" seit einen us der Schar,
wo oben ache chunnt.

„Un i däiche, mir ga wytersch!" seit en angere. U
sälb isch dä jung Peekli gsi. Da het si neue niemer derfür
gha z'blyben u alli sy mit.

Wiè necher si däm Schönbüehl gue chôme, träffe sie

Lüt a, wo mit Chären u Püntlen u Veh i Wald ueche
wei. Derzue ghört me zwüschem Fluschen u Räblen u

Hüülen u Jammeren u Chyche, wie ds Schieße gäng wie
necher chunnt.

Un uf ds Mal dechlen e Schar Soldate dür ds Fäld
y u angeri nachen ir ergschte Hudelornig, rübis u stübis
dürenang, teel hei der Tschaggo verloren u ke Gwehr meh,
teel hei d'Chleider verschlissen u sy mit Bluet verchaaret.

„Usewäg!" brüele sie, „sie syn is nache!"
Richtig chömen es paar Husaren i höche Hüet mit

chrumme, glänzige Säbel derhar z'galoppiere.
Vor Bärnersyte har chömen Offizier cho z'sprängen u

wei dene, wo- i Wald ueche wei, der Wäg versperre.

„Haltit!" brüele si, „mir möge se, es sy ja numen es paar!"
So schnälk wie die wältsche Rytter cho sy, eso schnall

hei sie si wieder Pfäit, wo sie gmerkt hei, datz d'Bärner
halten und wei uf se plllvere. Mi het nid emal chönnen

uf se gaale, eso hurtihurti hei die ihrer Chlöbe gchehrt.
Weder wo der letscht um e Rank wott. pouff — geit e

Schutz los u mi gseht nen i Haag pürzle.

„Dä hets!" seit Peter. Vo wägen är het gschosse gha.
U das het er houtäntisch guet chönne.

Die Offizier hei die Manne machen y z'stah u sy ir
Ornig mit ne zrugg i ds Grauholz. Dert hei sie de Fran-
zose welle ufluuhe. Der Gäneral von Erlach isch derby

gsi, u der vo Steiger, der Schultheiß. (Schluß folgt.)
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